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(54) Modulares Möbelstück

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein modulares
Möbelstück (1), insbesondere auf ein Sitzmöbel (2) oder
auf einen Tisch (3), mit mehreren einzelnen Elementen
(4, 5) und mit einer Einrichtung (6) zum Zusammenhalten
der mehreren einzelnen Elemente (4, 5). Erfindungsge-

mäss ist die Einrichtung (6) zum Zusammenhalten der
mehreren einzelnen Elemente (4, 5) ein freistehender
Rahmen (7), der die mehreren einzelnen Elemente (4,
5) umfangsseitig umgibt. Vorzugsweise sind die einzel-
nen Elemente (5) würfelförmig ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein modulares
Möbelstück, insbesondere auf ein Sitzmöbel oder ein
Tisch, nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus der US-A-3 973 800 ist ein Möbelstück be-
kannt, das aus einzelnen Elementen modular aufgebaut
ist. Die einzelnen Elemente des Möbelstücks sind über
Beschläge miteinander verbunden.
[0003] Aus den US-A-3 811 728 sowie US-
A1-2005/0046243 sind modulare Möbelstücke beste-
hend aus einem Unterteil und einem separaten Auflage-
teil bekannt, wobei die einzelnen Teile ebenfalls über Be-
festigungsmittel, wie Beschläge, miteinander verbunden
sind.
[0004] Die US-A-3 736 023 zeigt ein Möbelstück mit
Polsterauflagen, die teilweise gelenkig miteinander ver-
bunden sind.
[0005] Das aus der US-A-4 077 666 bekannte modu-
lare Möbelstück hat mehrere einzelne Elemente, die lös-
bar auf miteinander verbundenen Bodenplatten gehalten
und befestigt sind. Ferner ist aus der US-A-3 706 473
ein modulares Möbelstück bestehend aus einzelnen wür-
felförmigen Elementen bekannt, welche von Stangen
durchdrungen und durch diese aneinander gehalten
sind.
[0006] Ein modulares Möbelstück nach dem Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1 ist beispielsweise aus der
DE 1 429 323 bekannt. Bei diesem Möbelstück sind die
einzelnen Elemente aus quaderförmigen Polsterkörpern
von quadratischem Grundriss gefertigt, wobei eine Sei-
tenlänge etwa das Doppelte der Höhe beträgt. Jedes Ele-
ment weist an zwei einander gegenüberliegenden Aus-
senseiten je zwei Einhängeknöpfe auf, an welchen End-
schlaufen eines flexiblen kordel-, schnur- oder bandarti-
gen Verbindungszuges einhäng- und wegnehmbar an-
geordnet sind.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
modulares Möbelstück der eingangs genannten Art zu
schaffen, welches besonders einfach aufgebaut und fle-
xibel handhabbar ist.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäss durch
ein modulares Möbelstück mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche.
[0010] Das modulare Möbelstück hat eine Einrichtung
zum Zusammenhalten der mehreren einzelnen Elemen-
te, die erfindungsgemäss ein freistehender Rahmen ist,
der die mehreren einzelnen Elemente umfangsseitig um-
gibt. Ein solches modulares Möbelstück ist besonders
einfach aufgebaut, da die einzelnen Elemente aus-
schliesslich durch den freistehenden Rahmen, welcher
diese umgibt, zusammengehalten werden. Dadurch kön-
nen wie auch immer geartete Beschläge zum gegensei-
tigen Verbinden der einzelnen Elemente erfindungsge-
mäss entfallen. Dies wirkt sich vorteilhaft auf die Herstel-
lungskosten des erfindungsgemässen Möbelstücks aus.

Ausserdem ist die Handhabbarkeit des erfindungsge-
mässen Möbelstücks verbessert und vereinfacht, da die
einzelnen Elemente einfach in den Rahmen hineinge-
stellt und auch mühelos aus diesem wieder herausge-
nommen werden können, ohne dass dazu irgendein
Werkzeug oder eine spezielle Anleitung in Bezug auf be-
sondere Verbindungselemente notwendig und erforder-
lich wäre. Erfindungsgemäss ist nämlich der Rahmen
nicht an den einzelnen Elementen befestigt. Die Elemen-
te werden vielmehr nur von dem Rahmen umfangsseitig
umgeben, so dass eine unbeabsichtigte Relativbewe-
gung zwischen den einzelnen Elementen weitgehend
ausgeschlossen ist. Es ist insofern auf besonders leichte
Weise möglich, einzelne Elemente miteinander zu kom-
binieren und auch einzelne Elemente aus dem Möbel-
stück herauszunehmen und beispielsweise zu ersetzen.
Dies vereinfacht beispielsweise das Austauschen schad-
hafter einzelner Elemente.
[0011] Vorteilhafterweise sind die einzelnen Elemente
würfelförmig ausgebildet und liegen auf dem Boden auf,
wobei vorzugsweise jedes Element einen quadratischen
Querschnitt hat. Bei identischer Kantenlänge des würfel-
förmigen Aufbaus der einzelnen Elemente können sich
fertigungsmässige und daher kostenmässige Vorteile bei
der Herstellung des Möbelstücks, nämlich einmal Vortei-
le bei der Herstellung der einzelnen Elemente und zum
zweiten Vorteile bei der Fertigung und Herstellung des
Rahmens ergeben. Ein quadratischer Grundriss jedes
Elements vereinfacht auch die Herstellung und Lager-
haltung einzelner Teile des vorgenannten freistehenden
Rahmens, so dass dieser kostengünstig hergestellt und
vom Kunden erworben werden kann.
[0012] Gemäss einer anderen Weiterbildung der Er-
findung ist der Rahmen ein Rohrgestell mit Fussstützen
und Verbindungsrohren, wobei Fussstützen und Verbin-
dungsrohre vorzugsweise lösbar miteinander verbunden
sind. Ein solcher Rahmen ist besonders einfach aufge-
baut und an die gewählte Form der einzelnen Elemente
anpassbar, so dass mit wenigen Teilen des Rohrgestells
eine Vielzahl von unterschiedlichen Rahmenformen an-
gelegt werden kann. Ein und dieselben Teile des Rohr-
gestells können somit leicht an andere Sitzmöbelformen
angepasst werden. Dadurch ist die Flexibilität des mo-
dularen Möbelstücks verbessert.
[0013] Vorteilhafterweise sind Verbindungsrohre in
unterschiedlichen Längen vorzugsweise in ganzen Viel-
fachen der Kantenlänge der einzelnen Elemente vorge-
sehen, so dass mit wenigen Verbindungsrohren eine
Vielzahl unterschiedlicher Möbelstück-Formen erfasst
werden kann. Es ist ferner möglich, mehrere kürzere Ver-
bindungsrohre miteinander zu verbinden, um ein Vielfa-
ches der Kantenlänge der einzelnen Elemente zu errei-
chen, sofern ein oder mehrere längere Verbindungsrohre
nicht zur Verfügung stehen.
[0014] Gemäss einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung weist jedes Element einen Holzkern und eine
Fussplatte und an seinen anderen Aussenflächen
Schaumstoff auf, wobei vorzugsweise der Schaumstoff

1 2 



EP 1 790 255 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

im Bereich der seitlichen Aussenflächen jedes Elemen-
tes Hartschaumstoff ist. Insofern kann jedes Element aus
einfachen, gängigen Werkstoffen bestehen und gefertigt
sein. Ferner sind derartige Materialien kostengünstig
herstellbar. Durch den Schaumstoff ergibt sich beispiels-
weise eine weiche Sitzfläche, durch den Hartschaum-
stoff ist ein unbeabsichtigtes Zusammenstossen bei-
spielsweise eines Beines des Möbelbenutzers aufgrund
der nachgiebigen Oberfläche des Möbelstücks weniger
schmerzhaft.
[0015] Gemäss einer anderen Weiterbildung sind die
einzelnen Elemente als Sitzelement, Tischelement oder
als Lehnenelement ausgebildet, wobei vorzugsweise je-
des Lehnenelement in seinem unteren Teil würfelförmig
und in seinem oberen Teil keilförmig ausgebildet ist. Da-
mit lassen sich letztlich zahlreiche Möbelstücke auf le-
diglich drei Elemente zurückführen, wobei auch die Mög-
lichkeit besteht, Sitzelement und Tischelement identisch
oder doch zumindest ähnlich auszubilden. Das Lehnen-
element kann so aufgebaut sein, dass sein unterer Teil
einem Sitz- oder Tischelement weitgehend entspricht,
wodurch die Fertigung eines solchen Elementes verein-
facht ist.
[0016] Ausführungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes werden nachfolgend anhand der Zeichnung nä-
her erläutert, wobei alle beschriebenen und/oder bildlich
dargestellten Merkmale für sich oder in beliebiger Kom-
bination den Gegenstand der vorliegenden Erfindung un-
abhängig von ihrer Zusammenfassung in den Ansprü-
chen oder deren Rückbeziehung bilden. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines modu-
laren Möbelstücks gemäss einer ersten Aus-
führungsform;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht eines modu-
laren Möbelstücks gemäss einer zweiten Aus-
führungsform;

Fig. 3 eine schematische Draufsicht auf einen Teil
des Rahmens des Möbelstücks;

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht auf einen Teil
des Rahmens in Fig. 3 in Richtung des Pfeils
A gesehen;

Fig. 5 eine den Aufbau eines Lehnenelements des
Möbelstücks verdeutlichende schematische
Seitenansicht im Schnitt; und

Fig. 6 eine den Aufbau eines Sitzelements des Mö-
belstücks verdeutlichende schematische Sei-
tenansicht im Schnitt.

[0017] Ein modulares Möbelstück 1 ist schematisch in
einer Seitenansicht gemäss einer ersten Ausführungs-
form in Fig. 1 und gemäss einer zweiten Ausführungs-
form in Fig. 2 gezeigt.

[0018] Gemäss Fig. 1 ist das modulare Möbelstück 1
ein Sitzmöbel 2, gemäss Fig. 2 ein Tisch 3. Es wird darauf
hingewiesen, dass das modulare Möbelstück 1 vorzugs-
weise aber nicht ausschliesslich ein Sitzmöbel oder ein
Tisch ist. Das modulare Möbelstück 1 gemäss Fig. 1 hat
mehrere einzelne Elemente 4, 5, dasjenige gemäss Fig.
2 mehrere einzelne Elemente 5. Gemäss dem in Fig. 1
gezeigten Ausführungsbeispiel ist ein einzelnes Element
4 und zwei einzelne Elemente 5 bei dem Sitzmöbel 2
vorgesehen, und bei dem in Fig. 2 gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel sind zwei Elemente 5 bei dem als Tisch 3
ausgebildeten Möbelstück 1 vorgesehen.
[0019] Ferner hat das modulare Möbelstück 1 eine Ein-
richtung 6 zum Zusammenhalten der mehreren einzel-
nen Elemente 4, 5, 5 bzw. 5, 5. Erfindungsgemäss ist die
Einrichtung 6 zum Zusammenhalten der mehreren ein-
zelnen Elemente ein freistehender Rahmen 7, der die
mehreren einzelnen Elemente 4, 5 bzw. 5 umfangsseitig
umgibt. Die einzelnen Elemente sind würfelförmig aus-
gebildet. Sie liegen auf einem Boden 8 auf.
[0020] Gemäss einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung hat jedes Element 4, 5 einen
quadratischen Querschnitt, wobei die Kantenlänge 9 je-
des Elementes beispielhaft etwa 30 cm betragen kann.
[0021] Wie in den Fig. 1 und 2 dargestellt, ist der Rah-
men 7 ein Rohrgestell 10 mit Fussstützen 11 und Ver-
bindungsrohren 12. Fussstützen 11 und Verbindungs-
rohre 12 sind gemäss einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform der Erfindung lösbar miteinander verbun-
den. Die Verbindungsrohre 12 sind in unterschiedlichen
Längen vorzugsweise in ganzzahligen Vielfachen der
Kantenlänge 9 der einzelnen Elemente 4, 5 vorgesehen.
In der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform beträgt die
Länge des Verbindungsrohres 12 etwa das Dreifache
der Kantenlänge 9. Bei der in Fig. 2 gezeigten Ausfüh-
rungsform beträgt die Länge des Verbindungsrohres 12
etwa das Doppelte der Kantenlänge 9.
[0022] Es wird darauf hingewiesen, dass die Abstände
zwischen den einzelnen Elementen 4 und 5 sowie die
Abstände zwischen dem als Rohrgestell 10 ausgebilde-
ten Rahmen 7 und den einzelnen Elementen 4 bzw. 5 in
den Fig. 1 und 2 stark vergrössert dargestellt sind. Tat-
sächlich haben die einzelnen Elemente zueinander und
zum Rahmen relativ wenig Spiel.
[0023] Wie ferner in den Fig. 1 und 2 sowie 5 und 6
gezeigt, hat jedes einzelne Elemente 4; 5 an seiner Un-
terseite 13 mehrere Füsse 14. Mit diesen Füssen 14 steht
jedes Element auf dem Boden 8 auf, so dass die Unter-
seite 13 jeweils geringfügig vom Boden 8 beabstandet ist.
[0024] Es ist klar, dass der Rahmen 7 frei auf dem
Boden 8 aufsteht und das Möbelstück 1 umfangsseitig
geschlossen umgibt. Die einzelnen Teile des Rahmens
7 sind in einer Draufsicht genauer in Fig. 3 und in einer
Seitenansicht genauer in Fig. 4 schematisch dargestellt.
[0025] Danach sind die Fussstützen 11 in Form von
Eckverbindern ausgebildet, mit denen die einzelnen Ver-
bindungsrohre 12 vorzugsweise lösbar verbindbar sind.
Die Verbindung von Fussstütze/Verbindungsrohr kann,
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wie in den Fig. 3 und 4 angedeutet, mit Hilfe eines Ver-
bindungsstücks 15 erfolgen. Das Verbindungsstück 15
wird auf einer Seite in die Fussstütze 11 eingesteckt und
fest, vorzugsweise jedoch lösbar, mit dieser verbunden.
Auf das dann freie Ende des Verbindungsstücks wird ein
Ende des Verbindungsrohres 12 aufgesteckt und mit die-
sem fest, jedoch wiederum lösbar, verbunden. Die lös-
bare Verbindung kann dadurch erfolgen, dass Inbus-
Schraubbolzen (nicht gezeigt) in Bohrungen 16 in der
Fussstütze 11 und Bohrungen 17 im Verbindungsstück
15 bzw. in Bohrungen 18 im Verbindungsrohr 12 und
wiederum in Bohrungen 17 im Verbindungsstück 15 ein-
geschraubt werden.
[0026] Die Verbindung zwischen Fussstütze und je-
weiligem Verbindungsrohr kann auch so erfolgen, dass
das Ende des Verbindungsrohres verjüngt so dimensio-
niert ist, dass es in die Fussstütze eingesteckt werden
kann. Ferner kann das Verbindungsrohr an seinem ver-
jüngten Ende einen federbelasteten Stift aufweisen, wel-
cher in die Bohrung 16 der Fussstütze 11 einrasten kann.
Die zuletzt beschriebene Ausführungsform ist in den
Zeichnungen nicht dargestellt.
[0027] Bei der in den Fig. 3 und 4 gezeigten Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind die Bohrungen 16 bis 18
vorzugsweise Gewindebohrungen.
[0028] Der Rahmen 7 besteht vorzugsweise aus ver-
chromtem Vierkant-Stahlrohr. Bei einer Kantenlänge 9
jedes einzelnen Elementes 4, 5 von etwa 30 cm kann die
Länge der Verbindungsrohre beispielsweise 30 cm, 60
cm, 90 cm, 120 cm etc. betragen. Die Wandstärke der
Rohre beträgt vorzugsweise 1,5 mm.
[0029] Der Aufbau der einzelnen Elemente 4, 5 ist bei-
spielhaft in den Fig. 5 und 6 jeweils in einer Seitenansicht
im Schnitt gezeigt.
[0030] Jedes Element 4, 5 hat einen Holzkern 19 und
eine Fussplatte 20. Die Unterseite der Fussplatte 20 bil-
det die vorerwähnte Unterseite 13 jedes einzelnen Ele-
mentes 4, 5. An seinen anderen Aussenflächen weist
jedes Element 4, 5 Schaumstoff 21 auf, wobei der
Schaumstoff 21 im Bereich der seitlichen Aussenflächen
22 jedes Elementes 4, 5 Hartschaumstoff 23 ist. Wie in
Fig. 6 gezeigt hat das einzelne Element 5 auf seiner
Oberseite durchgehend den Schaumstoff 21 beispiels-
weise vom Typ T50 und auf seinen sämtlichen seitlichen
Aussenflächen, welche vertikal verlaufen, Hartschaum-
stoff 23. Schaumstoff 21 bzw. Hartschaumstoff 23 sind
fest mit dem Holzkern 19 bzw. mit der Fussplatte 20 ver-
bunden.
[0031] Auch das einzelne Element 4, welches in einer
Seitenansicht in Fig. 5 gezeigt ist, hat den vorerwähnten
Holzkern 19, der auf der Fussplatte 20 aufruht. Auch hier
sind die seitlichen Aussenflächen 22 zumindest grös-
stenteils in Form des Hartschaumstoffes 23 gebildet. Der
Hartschaumstoff 23 auf der rechten Seite des einzelnen
Elementes 4 in Fig. 5 ist letztlich, wie gezeigt, L-förmig
ausgebildet und läuft in Höhe des oberen Endes des ein-
zelnen Elementes 5 horizontal nach innen. Der dadurch
entstehende rückspringende Teil des einzelnen Elemen-

tes 4 nimmt ein keilförmiges Teil ebenfalls aus Schaum-
stoff 21 auf. Die Oberseite des einzelnen Elementes 4
bildet ebenfalls eine Abdeckung aus Schaumstoff 21.
[0032] Die einzelnen Elemente 4, 5 sind als Sitzele-
ment 24, Tischelement 25 oder als Lehnenelement 26
ausgebildet. Jedes Lehnenelement 26 ist in seinem un-
teren Teil 27 würfelförmig und in seinem oberen Teil 28,
wie zuvor bereits angedeutet, keilförmig ausgebildet. Es
ist klar, dass in der Darstellung der Fig. 5 und 6 der Rah-
men 7 des Möbelstücks und die einen Schnitt symboli-
sierenden Schraffuren der besseren Übersicht halber
weggelassen ist.
[0033] Die einzelnen vorzugsweise würfelförmig aus-
gebildeten Elemente können frei zu verschiedenen Mö-
belformen, insbesondere Sofaformen, kombiniert wer-
den. Da Wohnräume häufig individuelle Grössenmasse
bzw. Grundrisse aufweisen, kann mit einem modular zu-
sammensetzbaren Möbelstück eher die für den Einzelfall
am besten passende Gesamtform gefunden werden. Es
können auch kunstharzlackierte Elemente 5 vorgesehen
sein, welche sich als Aufstellfläche und dadurch als Ti-
schersatz eignen. Ferner können die einzelnen Elemen-
te auch mit einer Lampe ausgestattet sein.
[0034] Manchmal ist es für einen Kunden aus finanzi-
ellen Gründen nicht möglich, ein grosses Möbelstück zu
kaufen, welches alle Wünsche erfüllt. Mit dem erfin-
dungsgemässen Möbelstück hat der Kunde die Möglich-
keit, schrittweise vorzugehen und einzelne Elemente zu
einem späteren Zeitpunkt zu erwerben. Es ist auch mög-
lich, die Farben und das Material bunt und individuell
gemischt zu wählen, indem verschieden ausgestattete
Elemente zusammengefügt werden. Bei einer bevorzug-
ten Ausführungsform des vorliegenden Möbelstücks
lässt sich auch die Sitztiefe frei wählen, indem zum Bei-
spiel entweder nur ein einzelnes Element 5 oder, sofern
gewünscht, zwei einzelne Elemente 5, wie in Fig. 1 ge-
zeigt, in den Rahmen 7 zusammengestellt werden. Das
Möbelstück kann ohne weiteres frei in den Raum gestellt
werden und muss nicht eine Wand berühren. Vorteilhaf-
terweise können die einzelnen Elemente auch in einem
Personenkraftwagen Platz finden, was beim Kauf dieser
Möbelstücke und beim Umziehen Vorteile bietet. Mit
Kunstharz lackierte Elemente können, wie zuvor bereits
angedeutet, auch zu einem Clubtisch zusammengefügt
werden.
[0035] Vorteilhafterweise wird zum Aufstellen eines er-
findungsgemässen Möbelstücks zunächst der Rahmen
vormontiert und dann werden die einzelnen Elemente 4,
5 in den Rahmen 7 eingesetzt. Form und Grösse des
Rahmens 7 sind frei wählbar und dienen dem Zusam-
menhalt der einzelnen würfelförmigen Elemente. Die ein-
zelnen Elemente können einen Lampeneinsatz oder eine
Ablage einschliesslich einer Schale aufweisen. Vorzugs-
weise beträgt der Abstand zwischen den horizontalen
Verbindungsrohren 12 des Rahmens 7 und dem Boden
8 etwa 25 cm. Die Sitzhöhe beträgt vorzugsweise 44 cm.
[0036] Damit ist ein modulares Möbelstück geschaf-
fen, das besonders einfach aufgebaut und äusserst fle-
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xibel handhabbar ist.
[0037] Die beschriebenen Ausführungsformen sind
keineswegs auf würfelförmige Elemente oder Elemente
mitrechteckigem Querschnitt beschränkt. Ebenso sehr
können die Elemente 4, 5 auch zylinderförmig ausgebil-
det sein umd mit einem umgebenden Rahmen 6 oder 7
gemäss der vorliegenden Erfindung zusammengehalten
werden.

Liste der verwendeten Bezugszeichen

[0038]

1 modulares Möbelstück

2 Sitzmöbel

3 Tisch

4 einzelnes Element

5 anderes einzelnes Element

6 Einrichtung zum Zusammenhalten der mehre-
ren einzelnen Elemente

7 Rahmen

8 Boden

9 Kantenlänge

10 Rohrgestell

11 Fussstütze

12 Verbindungsrohr

13 Unterseite der einzelnen Elemente

14 Fuss

15 Verbindungsstück

16 Bohrung in der Fussstütze

17 Bohrung im Verbindungsstück

18 Bohrung im Verbindungsrohr

19 Holzkern

20 Fussplatte

21 Schaumstoff

22 seitliche Aussenfläche

23 Hartschaumstoff

24 Sitzelement

25 Tischelement

26 Lehnenelement

27 unterer Teil des Lehnenelementes

28 oberer Teil des Lehnenelementes

Pfeil A Blickrichtung in Seitenrichtung gemäss Fig. 4

Patentansprüche

1. Modulares Möbelstück (2, 3) mit mehreren einzelnen
Elementen (4, 5) und mit einer Einrichtung (6) zum
Zusammenhalten der mehreren einzelnen Elemente
(4, 5),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Einrichtung (6) zum Zusammenhalten der meh-
reren einzelnen Elemente (4, 5) ein freistehender
Rahmen (7) ist, der die mehreren einzelnen Elemen-
te (4, 5) umfangsseitig umgibt.

2. Möbelstück nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die einzelnen Elemente (4, 5) würfelförmig ausge-
bildet sind und auf einem Boden (8) aufliegen.

3. Möbelstück nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
jedes Element (4, 5) zumindest teilweise einen qua-
dratischen Querschnitt hat.

4. Möbelstück nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Rahmen (7) ein Rohrgestell (10) mit Fussstützen
(11) und Verbindungsrohren (12) ist, wobei
Fussstützen (11) und Verbindungsrohre (12) vor-
zugsweise lösbar miteinander verbunden sind.

5. Möbelstück nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
Verbindungsrohre (12) in unterschiedlichen Längen
vorzugsweise in ganzen Vielfachen der Kantenlänge
(9) der einzelnen Elemente (4, 5) vorgesehen sind.

6. Möbelstück nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
jedes Element (4, 5) einen Holzkern (19) und eine
Fussplatte (20) und an seinen anderen Aussenflä-
chen Schaumstoff (21) aufweist.
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7. Möbelstück nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schaumstoff (21) im Bereich der seitlichen Aus-
senflächen (22) jedes Elementes (4, 5) Hartschaum-
stoff (23) ist.

8. Möbelstück nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
es als Sitzmöbel (2) oder als Tisch (3) ausgebildet ist.

9. Möbelstück nach einem der vorangehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die einzelnen Elemente als Sitzelement (24), Ti-
schelement (25) oder als Lehnenelement (26) aus-
gebildet sind.

10. Möbelstück nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
jedes Lehnenelement (26) in seinem unteren Teil
(27) würfelförmig und in seinem oberen Teil (28) keil-
förmig ausgebildet ist.
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